
K««« VV8. Donnerstag den 3» . Dezember »837.

N a c h s t e h e n d e
wünschen zum neuen Jahre 1858 allen ihren hochverehrten Gönnern und funden Glück und Segen von Gott dem Geber alles
wunden zum n« " ^ ^ ^ , om sich durch Lösung der Neujahrs-Btllete fur dle Armen von allen

^ sonst ü b l i c h e n V t e u i a h r w ü n s c h e n losgesagt.
A n m e r k e n g. Dic mit Sternchen Vczcichm'ten habon sich durch Abnahm besondere «irlaßkattcn auch v°>. den Glückwünschen zu GeburtH, und Namensfesten fü r da« Jah r

1838 losgesagt. ^
''''/!', (^ o l r s e tz u n q.)

^ Herr Johann Salokar, pens, PsVlllev.
O ^ Franz Xaver Langer «enjor.
" '» Thomas Sofflier.
* Dr. Johann Chr iM. Pogazha?, Domhe>7.
^ " Georg Grabner, Präfect im f b. Aloisianum.
^ " Anton Koschmerl, dto. dto.
^ " Kail Preltner, sammt Familie.
__ " Johann Mercher, S-aatZd^chhaltungs. Rech.

nunsts - Offizial, sammr Fran. ^
Anton de Redange, Forstmeisw iOr. Durch-

" lancht deS Her,,, Fürsten Weriand o. Win-
dischc,rätz zn Mau nil).

— ., Josef Komad Grumm, k. k, Bau-Eleve u,
Weirclburg.

__ Franz Ritter v. Mu«l.Melag, k. k. Ingemeur.
» " Nikolaus Koschenini, sammr Frau.
* " Hauptmann Josef Maycrle in Tschernembl.
* " Max I^ornegg, k. k.Kanzel.st, sammc Frau,

in Tschernembl. , , , .
^ , Hauptmam, Platz ^ Kommandant Lavatschek, s.

Famllic in iiaibach.
^ 'Andreas Paulin, Nechnungsrath, s. Gemalin.
« " Alois Bachmann, s. Familie, ü, Oberburg.
5 " I A. Maütsch, »n't Gemalin.
» " Johann Spanglcr v. Lövenfeld, k. k. Zahlmel-

" ster und Vorstand der Filial-Escompc.Bank.
* T,au Katharina v. Löoenfeld, dessen Gemalin.
^ Herr Theodor Elze, evangel. Pfarrer, sammt Frau.
5 » Gustav Heimann, sammt Familie.
* ., Theodor Elze, Musiklehrer.
* ', AndreaS Seeman, sammt Familie.
* '̂ Dr. Franz Mozhnit, sammt Gattm.
— „ Bednarz Peter, sammt Gattin.
"̂  „ Gl'stao Telü'es, sammt Frau

Karl P°Iz, k. e. H'uptniann bei Erzherzog
Franz Karl Inf . - Reg. in Troppau.

— Frau Elise Pölz, geb. Rutter, in Troppau.
— Frl. Cäcilie Rutter.
*Her,' Karl Kaufmann, k. k. Hauptmaun in Pen.

siou zu Graz.
«̂  ^ Richard Graf Auersperg.
"» Frl. Marie Gläfin »
* » Wilhelmine » »
^Herr Match. Fn ' j , Sladt'Wundarzt, nnt Famike.
* » Fninz R,l)eschltz, sammt Gemalin, in Trieft.
» " Leopold Bezdcck, k. k. Regierungsrach und

Polizei-Direktor, sammt Familie.
— Frau Marie Schanda.
"Herr Johann 25apt. Pleschko, biirgl. Siebmacher.
* Frau Franziska Pleschko, dessen Gattin, s. Famine.
* Herr Major Woiff. ^, .^. . . -
^ „ Dr. Anton Rak, Hof- und GenchtSadookat,

sammt Familie.
— „ Josef Elsner, k. k. jubl. Negistrator und E ^

peditor, sammt Familie.
^ Anton Egger, k. k. Landrshan'tkassa.-Off«z>al,
'__ " I . N Podrekar in Stein, sammt Frau.
" <> Familie Gregel.
. , Herr Josef Schaffer, pens. Verpfiegs-Oberver-

Walter, sammt Familie.
«" ^ Franz Metelka, jubl. Professor.
^ „ Vi»zen; Eqgcnberacr, sammt Oemalin.
* » Josef Pauschler, Domherr.
— " Franz Steinwender, k. k. Oarmsons-Aud.tor.
^ . dessen Gattin Anna Steinwender, geb Edle

von Rainer.
__ „ Diego Mazzoni, k. k. pens. Hauptmann
» " Dl ' Pfefferer »onior, sammt Töchteru. ^

— Herr I'ses Ritter v. Franken, k. k. Kreisgerichts-
Hilfsämtei Diiektious'Adjunkt in Neustadt!.

— » Jakob Hren, Staatsbuchhaltungs^RechnungZ.-
Off'zial.

^ » Florian Konscht'gg, BezirkSvoisteher, s. Gcmalin.
* Frau Jeanette Iabo^negg. gth. v. Abramsberg, Edle

von Alcenfels
^ Fr,iherr Mac.Neven O'KeUy, k, k. Gudernial Rath.
"Frau Vcktoria Frcil» Mac.-Neven O'KeUy geborene

Fieiin Codelli.
* Herr Simon Nadamlcnzki, jubl. Obereinnehmer-, s.

Gemalin.
— ,) Ioscf Nadamlenzti, Landesgerichts-Rath ,n

Triest, sammt Gemalin.
— „ Karl Nadamlenzti, Feldkriegskommissar in

Trieft, sammt Gemalm.
— „ Wenzel Feichtlnger, F,nal»zrath und Finanz.-

BezirkS-Direktor in G>oß .Beczkerek s.
Gemalin.

* » Raimund Zhul-er, k k. KreisgerichcSrath in
Neustadtl, mit Fannlie.

* » Otto Zhuber, k. k Regierungs-Offijial, mit Fam.
* »> Anton Zhuber, k. k, Oberlieutenanr.
* „ Josef Vesrovic, k. k. Nechnungs-Offizial i«, Agram,

mit Familie.
* „ Dr. Zhuber mit Tochter Alexandrine.
* » Anton Laschan.
* Frl. Johanna Laschan.
* Herr Jakob Majer und Frau.
* » Andreas Graf Hohenwarc, k. k. Kämmerer und

Hofrath, mit Tochter.
* Frau Therese Baronin Saamen.
— Herr Andreas Meterz, Kanonikus in Neustadt/.
* » Ioh. Bapt. 9?ovat, Domyell und Senunars-

Direktor.
* » Georg Volz, Spiritual.
* » MatthauK Merschol, Vize-Direktor u. Oekonom
* « Andreas Sameiz, Normalschu!» Katechet,
— » Alex. Ieraller, Pfarrer in Horjul.
* » Stefan Tauzher, sammr Familie.
* ,, Josef ivernbacher und Fam'lie,
^ » Kail Kh«! :, k, k. Finanz-Sekretär, s. Gem.
— » Johann Necasek, k. k. Gymnasial.-Direktor,

sammt Gattin.
* ,, Dr. Ludwig Nagy, k. k. Landes-Medizinalrath.
^ „ Ludwig Nagy, KonzeptS-Praktikant.
* Frau Franzista Edle von Vest mit Tochter Hermine.
* Herr Friedlich Ritter v. Gasparini mic Gemalin.
* » Primas Rohr von Rohrau, k. k, Polizei-Ober-

Kommissar, nnt Gattin und Familie.
— Frau Marie Grumnig.
— Herr Johann Tauzher.
— Frau Maria Grundner.
— Herr Josef Grundner, t. k. Oberlieutenant.
— » Anton Herrinann, sammt Familie.
— » Val. Prettner, Pfarrer i» h. Kreuz bei Thurn.
— » Thomas Nastrau, s. Frau und Familie in Stein.
* » ?lndreaS Mallner, sammt Frau.
* » Georg Pajk und Frau.
^ » Dr. Anton Lindner, sammt Frau.
*Frau Iosefine v. Wmzbach.
*Herr H. C. v. Wurzbach, sammt Familie.
— » Richard Giaf v. Blagay.
— Frau Antonie Gräfin v. Blagay.
— Fll. Anna Freiin v. BiUlchgratz.
— Herr Direktor Schetina.
* » Michael Kasteliz, k. t, Bibliothekar.

! * » Josef Stöckl, k. e. Normalschullehrer.

— Hel'sP. Andreas (Michael) Kerschizh.
— >> Io!ef Zudermann, sammt Gemalin.
* » Jakob Vosou, Handelsmann, sammt Gemalin.
. - ^ D»-. Wilhelm Kovatsch, Accoucheur und Sekun-

dararzl im Z'vilspical, sammt VemaÜn.
^ » i^aron o. Zornberg, sanlmc Gattin.
* K. c. Zeugsartillerie-Kommando Nr. lv in Stein.
^ » Josef Karl o. Riebler, sammt Familie.
— Frau Franziska Rehn, k. k. SteuereinnehmerS^Wilwe

und deren Rinder.
"Herr Stalthaltereirath Pauker, sammt Frau und

Sohn August.
* 2 Simon Heimann, sammt Frau in Wien.
— „ Wolfgang Günzler sammt Gemalin.
— „ Max Günzle»', Handlui'gsagent.
— Frl. Iosefine Comtesse o. Engelshaus.
* Herr Josef Aichholzer, sanimt Gemalin.
» » AloiS Waldherr, Vorsteher einer Privat. Lehr-

und ErziehungS'Anstalt für Knaben.
^ Frau Auguste Waldherr, dessen Gemahlin.
* Herr Franz Vav. Jelloufch^f, Kanonikus in Neustadtl.
* ., Alois Wasser, sammt Gattin.
* » Professor Potlukar.
* ,> o. Naab, Landesrath in Pension, sammt Familie.
* „ Matth. Svetlilschilsch, Kanonikus zu Neustadt!.
°" >, Lukas Zierer, Pfarrer zu E l . Peter in Laibach.
* » Eduard Ritter v. Iosch, Laudesg«richts^ «präsi'

dent, sammt Gattin und den Kindern, Anna,
Emma, Josef, Rosa und Agnes.

* ,> Dr. Andreas Zhebaschek. R
* 5 Johann Kos!" , ^ums,!-, sammt Frau.
^ u 2yßen, k. k. Hauptmann in Venedig.
" „ Kali Pachner und Familie.
^ » E. I . Stöcsl, sammt Frau.
* », tzidells Terpinz, sammt Gemahlin.
— Fr, Anna Broschek, Kameral ^ und Kriegs »Zahl«

Meisters- Witwe.
— Hr. Zhuber Josef, k. k. Rechnungsrath, mit Frau

und Familie.
^ * Der wohlehrwürd, UrsulinerinnlN'Convent in Laibach.
* Hr. Michael Polozhnik, Beichtvater der Ursulinerin«

nen daselbst. "
» » Mathias Hozheoar, Mädchen ̂  Hauptschul < Ka-

lechet daselbst.
* „ Anton Potozhnik, P far r . Kooperator zu S t .

Martin bei Krainburg,
— „ Ioh. Kovazhî h, Pfarrer zu Feistlih ich der Wohein.
— Frl. Marie Hoinig.
— Hr. Franz Hoinig.
— ., Karl Boschitsch.
» „ Dr. Vessel.
* „ Josef Wilhelm Vessel, k. k. LanbesgerichtSrath.
* » Josef BartholomäuS Päuer, Bezirks-Vorsteher

aus I d l i a , sammt Gemahlin.
* » Gustav Graf Hhorinsly, k. k. Statthalter.
* Fr. Anna Grasin Chorinsky, geborene F^eiin von

Bock zu Greissau.
^ Frl. Karolina Freiin von Vo'ck zu Greissau.
— Fr. Magbalena von Ruart.
— Hr. Josef Sterger, AdvolaturS. Koncipient in

Klainbuog,
^ Familie Karingcr.
* K. k. prioilegirte Laibacher Zucker-Rassinerie.
* Herr Dr. Karl Kaiser Edler v. Trauenstern, k. t.

StaatSanwalt, sammt Gamn,
wur l l im V»ri,ich<»isse vom »H. b. M . stall mit " au» V«rsch«n

mil — gedruckt.
(Fortsetzung folgt.)

Zum neuen Zähre
schon-, Toiletten- und Schreib - Kalender in den verschiedensten Formaten und z

Preisen.

Soeben traf wieder ein:

Weber 5 Musir i r ter R a l m d e r . Mt viele« Holzschmmn i st 39^
Kalender lür Zeit und Ewigkeit. 10 kr.

«ss. < m l « 5 N < H M Buch-, Kunst- und Musikalienhändler in L a i b ach.

3. 2225. (3)

Annonce.
Endesgefettiater hat so eben auS

Wlen grüne Franz Josefs - Hüte,
dann französische Zylinder-, so wle
auch alle übrigen Gattungen Hüte
erhalten.

Derselbe empfiehlt sich einem ge-
neigten Zuspruch.

Johann SnppW.
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S I ! II SI 17-I» 11'*<!!
N e t der letzten Pariser Weltausstellung laut offizieller »Wiener Zeitung" unter
allen ähnlichen Hausarzneien einzig und allein mit der Preismedaille ausge-
zeichnet, durch welchen souverainen Ausspruch der internationalen Jury für die
unübertroffene Qualität und Preiswürdigkeit dieses Präparates gegenüber sämmt-
licher Erzeugnisse des I n - und AWlandes, der unumstößlichste Beweis geliefert wurde.

Alleiniges Central-Versel idungs-Vcpat: Apotheke »zum Storch",
.Tuchlauben, gegenüber Wandl's Hotel in Wien.

Preis einer versiegelten Original-Schachtel 1 st 12 kr. C. M. Genaue Ge-
brauchs - Anweisungen in allen Sprachen.

Dicsc in tausend Beispielen nach jahn-langer Erfahrung als vortrefflich bewährten „Seidlitz-Pulucr" sind in
Stadt und Land bereits zu einer so allgemeinen 'Anerkennung gelangt, daß gegenwärtig der Ruf derselben weit über
die Grenzcn dcö Kaistrstaatcs hinausrcicht. — Was die zuverlässige Hcilwirisamkeit von M o l l ' s „Seidl i tz-Pulvern",
namentlich bei M a g e n - und U n t c r l c i b s b e s c h w c r d e n , zu leistcn vermag, wclchc ausgicl'igc Abhilfe sie a/^cn
Lebcrlcidcn, V,rstopfung, HämorrlMdallibel, Schwindel, Hcrzkll,'psl>i, Vlutkongestiincn, Magcnlramftf, Vcrschleimuüg,
Sodbrennen und verschiedene Darnikrankheiteil gcwährcn. muß bereit,; als k, nstatirtc Thatsache angenommen wcrden,
und unzählige nervös hcrabgcsiimnite Personen haben durch die verständige Anwendung dcrsMe» schon oft wesentliche
Erleichterung imd neue Thatkraft gewonnen.

^ N ^ . t l t v l l t y hesiüdet sich die Haupt - Niederlage obiger Pulver e i n z i g und a l l e i n in der Apothelc
zum „goldenen Hirsch" der ssiau NRl«« M « ^ « , .

Z. 2l4N (5)
^ Torf, vollkommen trocken, von vorzüglicher Brennkraft, auch bei

ungünstiger Witterung aus dem Magazine m der Tirnau-Vorstadt zu
beziehen.

k Bestellungen werden angenommen:
k Karlstadtcr Mauthgebaude Nr". 10 beim Eigenthümer.
l Gt. Peters. Vorstadt in der Offizin des Herrn Stadtwundarztes
l M a t h . F inz
^ H Congreßpialz in der Sckuhbandlung des Herrn F.^I e'l lachi ch.
Wß Stadt , Hauptplatz im Kaffehhaus des Herrn G n e s d a .

Z. l? ' ) i . (.';>

E ingesende t . !
I,l der 14. Aussage der Dr. I u l . I a u c l l ' -

schen Vroschlirc fiber das Anatherin - Mundwasser
vom prakt. Zahnarzt I . G. P o p p in Wien,
Stadt, Tuchlanben Nr. ö'^7, finden wir unter den
fürstl. und grafl. Zeugnissen auch jenes von dem
hochwohlgcborncn Hcrrn k. k. Professor au der
Wiener Uniucrsitat, Dr. Ich. O p p o l z e r , köiugl.
sächs. Hofrath :c., in welchen er dem Erfinder des
Mundwassers gütigst bestätigt, daß er dasselbe in!
mehreren Fällen angewendet, und als sehr gut be-
funden hat! Menu eine so Hochgestelite, in der Wis-
scnsckaft hervorragcnoc Persönlichieit, das wirklich
M M - in seiner Art dastehende Fabrikat des Herrn
I . G. P o p p für gut findet, so dürfte dieß gewiß
der höchste Lohn für den Erfinder sein, welchen wir
ihm vom ganzen Herzen gönnen.

Vtehrere f ü r diese Gr f indnng
dankbnre und fleißige Kons«
mentcn des A u a t h e r i n M n u d

wassers in TÜien
Dieses Anatherin<Mundwasscr ist echt zu haben in
Laib ach bei Herrn ^Knt. I t«»z»<f«' und

Görz ,, „ »l. K«<»N>:
, Agram » „ « . ^ l i l»Rö, Apotheker;
Warasd in , , „ V»i»tt<'i!'. „
P reva l i „ „ lIKZ,»»«»?»«»;
Neustadt! >, „ H N ^ c , » » . „
Wol fsberg« ,. TR/, «»z^k^ ip ;
Tr ief t » ,. ^»k<Zv»« l» , ,»

3, 2l49. (3)

Wohnunsts-Anzcigk.
I m Hause Nr. 5 8 , Gradischa - Vorstadt,

Triesterstraße, ist eine schöne ebenerdige Wohnung,
besonders für Wirthe geeignet, bestehend aus
3 Zimmern, Küche, Speis , Keller, Dachkam-
mer, Stallung auf mehrere Pferde, großem
Hofraum und einem schönen Obstgarten, für
kommenden Georgi zu vermiethen. Das Nähere
in demselben Hause zu erfragen.

Pränumerations - Ankündigung.
^lum nahen Schlüsse des Jahres beeilen wir uns, die Einladung zur Pränumeration auf die „Laibacher Ze i tung" zu bringett.
Daö Bestreben derselben, wie auch aus der ganzen Haltung in der letzten Zeit ersichtlich, ist dahin gerichtet, durch Besprechung
und Zusammenstellung der wichtigsten politischen Fragen und Ereignisse den Leser stets in den Stand zu setzen, die gegenwärtigen
und voraussichtlichen Vorkommnisse des staatlichen und gesellschaftlichen Lebens mit dem richtigen Verständniß ins Auge fassen zu
können. Die kommerziellen, industriellen und landwirtschaftlichen Angelegenheiten sowohl als die vaterländischen Interessen sollen
auch künftig ihre rechte Würdigung und kräftige Vertretung finden, wie es überhaupt die Redaktion sich zur Aufgabe gestellt hat,
allen gerechten Anforderungen an ein ProvinMatt nach Kräften zu genügen.

' Die Einrichtung der „Laibacher Ze i tung" wird auch für das nächste Jahr die bisherige sein. Sie wird täg l ich,
mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, erscheinen.

Der amtliche Theil wird amtliche Mittheilungen aus der gleichen Abtheilung der k. österr. Wiener Zeitung, die Erlässe
der hohen k. k. Landesregierung in Kram und anderer k. k. Behörden und Aemter bringen.

Der nichtamtliche Theil wird die Besprechungen und Uebersichten der politischen Tagesfragen, die Drigmalkorrespondcnzen,
und die, andern Journalen des I n - und Auslandes entnommenen Tagesereignisse enthalten.

Für du Korrespondenzen sind mehr und tüchtige Kräfte gewonnen worden.
Die Rubrik „Tagesneuigkeiten" wird den interessantesten Begebenheiten, und die Rubrik „Lokales" den Stadt - und

Landesinteressen besondes gewidmet sein.
Für den Handels- und Geschäftsmann bilden die betreffenden Berichte eine willkommene Rubrik.
Ueber den Samtätszustand unserer Stadt sollen regelmäßige Berichte veröffentlicht werden und die meteorologischen Beobach-

tungen dürften Manchem eine angenehme Beigabe sein.
Das Feuil leton wird größere, der Tagesgeschichte angehörige Begebenheiten, unterrichtende Aufsätze und kritisirende Ar-

tikel enthalten und jedem Freunde guter Lektüre viel des Angenehmen und Nützlichen bieten.
Die „ B l a t t e r aus K r a i n " , welche jeden Samstag in einem halben Bogen erscheinen und als Gratisbeilage dem l'. 7'. Abon-

nenten der Zeitung verabfolgt werden, sind für das Wissenschaftliche und Belletristische bestimmt, und als Mitarbeiter dafür Män-
ner von anerkanntem literarischen Ruf gewonnen worden. Schon im letzten Quartal brachten sie Beiträge von Geibel, Drärler-
Manfred, Vogl, Westrum u. a. Vaterländische Schriftsteller werden inständig eingeladen, ihre Mitwirkung nicht zu versagen und
versprechen wir, ihre entsprechenden Arbeiten angemessen honoriren zu wollen. Auch sind wir gesonnen, unter günstigen Um-
ständen den Umfang der »Blätter" auf einen ganzen Bogen zu erweitern.

Die Pränumerationsbedingnisse sind unverändert, nämlich:«
ganzjährig mit Post, unter Kreuzband versandt, 15 fi. — kr. ! ganzjährig für Laibach in's Haus zugestellt 12 fl. — kr.
halbjährig dto dto 7 „ 30 „ !̂ halbjährig dto dto. 6 „ — „
ganzjährig im Comptoir unter Couvert . 12 „ — „ ! ganzjährig im Comptoir offen . . . . 11 „ — „
halbjährig dto dto . . 6 ,, — „ ^ i halbjährig dto . . . . ä „ 30 „

Die Pränumerationsbeträge wollen portofrei zugesandt werden.
Die Instrtionsgebühren in das Intelligenzblatt der Laibacher Zeitung betragen für eine Spaltenzeile oder den Raum

derselben, für einmalige Einschaltung 3 kr., für zweimalige 4 kr. und für dreimalige !> kr. — Zu diesen Gebühren sind noch, vom
1. Jänner 1K58 an, 13 kr. (statt wie bisher nur 10 kr.) «für Insertionsstempel« für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu rech.
nen. — Inserate bis zu 12 Zeilen kosten 1 fi. 43 kr. für 3 Mal, 1 fl. 20 kr. für 2 Mal und 53 kr. für 1 Mal, mit Inbegriff
des Insertionsstempels.

Rückständige Pränumerationsbeträge und Instrtionsgebühren wollen ebenfalls stets franko berichtiget werden.
Laibach im Dez. 1837. Ignu v« lileiiiäimyi* *fe Fetlor Bajfiiilierg*«


